
Personalratsarbeit in der Praxis 
07.-09. Dezember 2015   6.412 
Beginn: 10.00 Uhr 

Referenten: Klaus Plattes, Heinz Erl, Michael Plückthung (CSP/AZK) 
Heinrich Schnitzler, Justizamtsrat, Verena von Vonderen-Voitle 

Inhalte u. a.:  
 Workshop: Konfliktlösung im betrieblichen Alltag 
 Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz 
 Initiativen, Multiplikatoren 
 Mitwirkung des Personalrats 
 Wahlvorstand 
 Konstituierende Sitzung 

 

 
 
 
09.-11.12.2015    6.413 
Beginn: 13.00 Uhr 
Referenten: Klaus Plattes, Heinz Erl, Michael Plückthung (CSP/AZK) 
Heinrich Schnitzler, Justizamtsrat, Verena von Vonderen-Voitle 

Inhalte u. a.:  
 Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz 
 Initiativen, Multiplikatoren 
 Mitwirkung des Personalrats 
 Wahlvorstand 
 Konstituierende Sitzung 

 

Azubis an die Macht! 
Jugend- und Auszubildendenvertretung kompakt 

23.-25. Spetember 2015   6.465 
Beginn: 10.00 Uhr 

Referenten: Klaus Plattes, Heinz Erl, Michael Plückthung (CSP/AZK) 
N. N. 

Inhalte u. a.:  
 Das Lesen und Verstehen von Paragraphen: Umgang mit 

Kommentaren/Gesetzen, (Teil-)Freistellung von Mitgliedern, 
Schulungsanspruch, Initiativrecht 

 Grundzüge des Arbeitsrechts: Arbeitsvertragsrecht; Wei-
sungsrecht des Arbeitgebers; Vorschriften des BBiG, u.a.: Pro-
bezeit, Überstunden, Pausen, Urlaub, Ausbildungsinhalte, Ver-
gütungen; Berichtsheft, Arbeitspflicht, Schulpflicht 

 Aktuelle Rechtsprechung: Was am Arbeitsplatz (nicht) erlaubt 
ist, (Private) Internetnutzung/Telefonate, Rauchen 

 Komplikationen in der Ausbildung: Beendigung der Ausbil-
dung in der Probezeit – ein Schrecken mit Ende?! 

 Verbesserung der Ausbildungsmöglichkeiten: Fragebogen zur 
Messung der Zufriedenheit der Ausbildungsqualität, Zusam-
menarbeit mit Ausbildern u. Mentoren 

 Praxisübungen: Sitzungen, Besprechungen mit Arbeitgeber, 
Jugendversammlung 

 
 Gute Beziehungen: Kommunikation & Statusverhalten: Tech-

niken der Gesprächsführung, Souveräner Umgang mit Kritik & 
Autoritäten, Klare Behauptung in der betrieblichen Hierarchie, 
Welche Körpersprache wann sinnvoll ist 
 

Information und Anmeldung 

Tagungsbeitrag:  240,- €  

Unterbringung (im Tagungsbeitrag enthalten): 
48,- € Übernachtung/Frühstück 
48,- € Verpflegungspauschale 

Ankommen / Abreisen:  
Die Zimmer können am Anreisetag ab 14.00 Uhr bezogen werden, 
am Abreisetag sind die Zimmer bis 09.00 Uhr zu räumen. Eine 
Aufbewahrung des Gepäcks an der Rezeption ist möglich.  
Ansprechpartner in CSP/AZK: 

Michael Plückthun, Bildungsreferent CSP 
Uta Kowalski, Tagungssekretariat  

Stiftung Christlich-Soziale Politik e.V. 
Johannes-Albers-Allee 3, 53639 Königswinter 
Tel: 0 22 23 / 73 - 117 / - 209  
Fax: 0 22 23 / 73 - 111 
E-Mail: brpr@azk.de, Internet: www.azk.de  

 facebook.com/StiftungCSP 

 

 

 

     

     

 

 
 

 

          

  
Seminare für  

Personalräte und 
Schwerbehindertenvertretun-

gen 

aus den  
Justizbehörden des Landes  

Nordrhein-Westfalen 

 
Tagungsort: Königswinter 

 

 

 

Seminare in Kooperation  
mit der 

Deutschen Justiz Gewerkschaft 
Landesverband NRW 



Rhetorik II 
Redegewand Verhandlungen führen 

18.-20. Mai 2015  6.402 
Beginn: 10.00 Uhr 

20.-22. Mai 2015  6.404 
Beginn: 13.00 Uhr 

Referenten: Klaus Plattes, Heinz Erl, Michael Plückthung (CSP/AZK) 
Peter Ruffer, Bildungsreferent BASF 

Inhalte u. a.:  

 Redegewand Verhandlungen führen 
Vertiefung der Rhetorik 

 Aufbau der Gesprächskultur 
Training: 

 Sprache und Persönlichkeit 
 Gehirn-gerechtes Arbeiten 

 Improvisationstechniken  
Vorbereitung auf Verhandlungen 

 Mehr als Sicherheit beim eigenen Sprachstil – Feedback in 
Selbst- und Gruppenreflektionen 

 
 

 
 

 
Ziel: 

Vermittlung eines entscheidendes Grundlagenwissen sowie geziel-
te Kommunikationsstrategien für Ihren  Mitbestimmungsalltag. 

Sie wissen nun, wie Sie mit dem Einsatz Ihrer Persönlichkeit, der 
Sprache sowie mit Mimik und Gestik Ihre Aufgaben erfolgreich und 

konsequent meistern.  
Fachliche Inputs und praktische Übungen gewährleisten den effi-

zienten Praxis-Charakter dieses Seminars. 
Hinweis:  

Nach Absprache mit den Teilnehmern kann ein konstruktives 
Video-Feedback anhand vorheriger Video-Aufzeichnungen erfol-

gen. Dies ermöglicht eine individuelle Gesprächs- und Verhal-
tensanalyse. 

 

 

Beamtenrecht 
07.-09. Spetember 2015   6.406 
Beginn: 10.00 Uhr 

09.-11. September 2015   6.407 
Beginn: 13.00 Uhr 

Referenten: Klaus Plattes, Heinz Erl, Michael Plückthung (CSP/AZK) 
Siegmund Richter, Leitender Regierungsdirektor OLG Düsseldorf 

Inhalte u. a.:  
 Neuregelungen der Artikel 74, 75 Grundgesetz, u. a.:  

Änderung der Rechtslage 
Selbständigkeit der Länder 
Auswirkungen der Reform 

 Hergebrachte Grundsätze des Berufsbeamtentums u. a.:  
Anstellung auf Lebenszeit 
Alimentationsprinzip 
Treuepflicht 
Laufbahnprinzip 

 Alte und neue Grundbegriffe des Beamtenrechts u. a.: 
Ernennung und Entlassung 
Beihilfeberechtigung 
Versorgung und Ruhegehalt 

 Statusrechte und Statuspflichten u. a.:  
Beamtenstatusgesetz 

 Vergleich Beamtenrecht - Tarifrecht 
Beamtenrechtliches Disziplinarverfahren 
Dienstliche Beurteilung von Beamten 

 Die neue Beurteilungs AV 
Evaluationsbericht und erste Erfahrungen aus der Praxis 

 Beteiligung des Personalrats im Beamtenbereich 
Einigungsstellenverfahren 
Praxisbeispiele 
Aktuelle Rechtsprechung zu Einzelfragen 
Literaturhinweise 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tarifrecht 
23.25. Spetember 2015   6.408 
Beginn: 10.00 Uhr 

Referenten: Klaus Plattes, Heinz Erl, Michael Plückthung 
(CSP/AZK) 
Karl-Heinz Leverkus, Mitglied der DSTG-Tarifkommission 

Inhalte u. a.:  
 Eingruppierung – TV-L 
 Stufenzuordnung 
 Lohnfortzalung bei Krankheit 

 

 
 

Personalratsarbeit in der Praxis 
28.-30. Spetember 2015   6.409 
Beginn: 10.00 Uhr 

30.09.-02.10.2015    6.410 
Beginn: 13.00 Uhr 
Referenten: Klaus Plattes, Heinz Erl, Michael Plückthung 
(CSP/AZK) 
Winfried Waterkortte, Referent für Personalratsthemen 

 

 
 
Inhalte u. a.:  
 Abschluss und Erstellung von Dienstvereinbarungen 
 Rechtstellung der Ersatzmitglieder 
 Beteiligung des Personalrats bei Personalplanung und –

entwicklung 
 Elektronische Akte – Aktueller Sachstand, Beteiligungs-

rechte des Personarlats 
 Die Rolle der PR-Vorsitzenden und der Mitglieder 
 Allgemeine Aufgaben der Personalvertretung 


